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«erit , 15- Sept . Nach Maikänder Blättern haben
-ischm und amerikanischen Truppen nach der Ueber-
'liiimes durch d'Anuunzio sich auf ihre Schiffe zu-
-tn.  Die Franzosen sind im Arsenal der franzö-
siottenbasis versammelt, lieber die Stärke der ita-

Truppen liegen noch keine genauen Angaben vor.
ch aber um einige Tausend Mann handeln.

nz

Paris,  16 . Sep . Ter Oberste Rat hielt gestern
ittog eine Sitzung ab, der Lloyd George, Klotz, Tittvni

GM Foch beiwohnten.
Gärung i« Oberitalie « .

Bern,  16 . Sept . Wie die „Stampa " mitteilt , ist
Mäuder Polizei einem ausgedehnten anarchistischen
löst nrf der Spur , das mit dem jüngsten Ma -uinder
M im Zusammenhang steht. Die Mitglieder des
»letts habenn. a. die Sprengung des Hauptbahnhofs,
erstöruug der Weichen sowie Attentate ans das Rat-
dcr öffentlichen Gebäude und den industriellen Ve¬

en in Aussicht genommen.
rlage der Bolschewik! durch die Engländer.

.-n London,  15 . Sept . Das Kriegsamt lcilt mit,
er rechte Flügel der freiwilligen Armee unter General
itfjcl während den letzten Wochen in heftigen, erfolg-
mKämpfen zur Verteidigung von Zarizin verwickelt

Tie Schlacht endete schließlich mit einer schweren
cp der Bolschewisten, denen von Wrangel 9000 Ge-
m, 11 Geschütze und 100 Maschinengewehre abgenvm-
lreikm. Drei br .ickj'wistisch: Regimenter wurden um-
lt, zwei andere vollständig vernichtet.
>ie Verhandlungen wegen Kohlenabgabe.

Berlin,  15. Sept . Die von einem Berliner Mor-
latt weiter verbreitete Meldung aus Ostrowo, die dcut-
Mtglieder der internationalen Kohlenkommission Hüt¬
er Kommission mitgeteilt , sie könnten an den weiteren
ndlungen nicht teilnehmen, weil sich die Deutschland
dm Friedensvertrag auserlegten Verpflichtungen nicht

das oberschlesische Kohlen-Revier bezögen, entspricht
m- ton zuständiger Seite mitgeteilt wird, nicht den Tat-
“• Tie der internationalen Kommission mitgeteilte Be-
diillĝ us die Zurückziehung der deutschen Vertreter
!t daß die von der Kommission festgesetzten Grundsätze
Mssiellnng des internationalen Verteilungsschlüssels

Marianne.
Novelle von Fritz Gantzer.

Nachdruck verboten
1. Kapitel.

lr. t^ em  Turm der altersgrauen Gertraudtenkirche zo
Mausen hob die Uhr zum Schlage aus und ver-
»i/ i ^ >̂ste Nachmittagsstunde. Es waren langsam

» "ander folgende, volle, melodische Klänge, die über
W,? tabt  dahinschwebten, so klar und rein, wie der

goldige Septembertag, der nun allgemach zur Rüsts

letzte Glockenschlag ausgezittert hatte , öffnete
»getü̂ ^ bZüchtern und langweilig dreinschauendenlQpi- **9 uutijiern unu langweilig uum |iyuu « ivm
Zrl ten  Amtsqerichtsgebäudes . und ein hagerer,

r di»»- Sauberkeit gekleideter Mann , der etwas
äjg ""tziziger hinaussein mochte, schritt langsam und

ausgetretenen Stufen der Sandsteintreppe
Tr blieb

kiiß

Y-H

tu« " « lldlo» »rs trunrnrii  l *''*»-
d °r bieV - r Stiefel kein Untätchen. Endlich... . ^Ur aua ninffinom firrilinlifh oetüntemHz

mit den in Versailles kürzlich getroffenen Abmachungennicht
zu vereinbaren seien.

Internationaler Arbeiterkongretz.
mz Versailles,  15 . Sept . Heute vormittag wurde

in Lyon der 14. internationale Kongreß der Allgemeinen Ar¬
beiterverbände eröffnet.

Zur Präsidentenwahl in Amerika.
mz Amsterdam,  16 . Sept . Die „Daily Mail " mel¬

det , Haß bei der nächsten amerikanischen Präsidentenwahl
die Republikaner den Generalmajor Woth,  als Kandidat
ausstellen werden.

Gegen die Wohnungsnot.
mz Berlin,  16 . Sep. Der Berliner Magistrat kün¬

digt scharfe Maßnahmen gegen den Wohnungsmangel an,
nachdem der von ihm erlassene Aufruf zur Anmeldung von
größeren Wohnungen für die Aufnahme von Familien und
Ledigen keinen Erfolg gehabt hat.

Ein Putsch des Dichterpolitikers d'Anuunzio
in Fiume.

In der italienischen Kammer wurde am Freitag , nach¬
mittag 5 Uhr bekannt , daß Gabriele d'Anmmzw an der
Spitze eines Freikorps in Fiume  gelandet sei. Die
Expedition scheint von langer Hand vorbereitet und gut fi¬
nanziert zu sein. In allen größeren Städten bestehen Werbe¬
büros , in denen sich vor allem frühere Sturmtruppen eiu-
schreiben. Die letzten italienischen Besatzungstruppen in
Fiume haben sich der Expedition angeschlossen, die über
Panzerautos , Maschinengewehre und Artillerie verfüge.
Gleichzeitig traf der italienische Panzerkreuzer „San Marco"
in Fiume ein. Die Regierung soll von dein Unternehmen
höchst überrascht sein. Nitti erklärte einem Abgeordneten,
da ßJtalien durch das Unternehmen in die größte Ver¬
legenheit  versetzt worden sei. Auch die Presse verurteilt
vorerst die Expedition. Man erwartet Volkskundgebungen,
wie sie bereits in Venedig und Triest begonnen haben.

Das Laibach er Korr .-Büro meldet ans Fiume : Am
Samstag gingen die letzten rtalienffchen Abteilungen aus
Fiume ab , und die italienischen Kriegsschiffe „Tante Mli-
gheri" und „Emanuele Filiberto " erhielten Befehl, den Hafen
zu verlassen. Schon in der Nacht zum Freitag waren von
den Kriegsschiffen einige Hundert Matrosen deser¬
tiert.  Das Kriegsschiff „Emanuele Filiberto " ist trotz¬
dem abgefahren , während „Dante Migheri " im Hasen blei¬
ben müßte , weil die Heizer die Maschinen beschädigt
haben und dann desertiert sind. Ter Kommandant Pettaluga
erließ eine Kundmachung, in der jede Versammlung, Aus¬
rufe und Auflehnung gegen militärische Manßahmen ver¬
boten wurden. Trotzdem bildete sich ein Demonstrations-
zug, an dem sich auch, die entflohenen Matrosen und Offi¬
ziere beteiligten . Nach dem Umzug richtete ein Panzerauto

«i\ (uerö noch einen Augenblick vor dem Gebäude
Uhr und blinzelte nach dem Zifferblatt

»§i? r hinüber,
obp eine halbe Minute nach", murmelteer,
«nienm e,nem  langen Gebrauch zeugende silberne
«Pffeinpo? 'eder in die Tasche, schloß den obersten
Hb. 5 hechtgrauen Ueberrockes und schritt die Straße

,® Qr  gemessen und gewichtig, fast steif und
mit ni 'hnl begegnenden Leute boten ihm ihren

!t  Er dm« nscheinlicher Hochachtung und vielem Re-
3hm(rf, •*, nrit einem kurzen Nicken.
fytibeK * er quer über den kleinen Marktplatz.
Ergz!̂ .°uckligen, alle Formen aufweisenden Steinen

wucherte, und bog in eine Seitenstraße
»-d'NemH„, i als der übrige Teil des Städtchens.
8*» in eint * öber  dessen Eingang der Name Leberecht
Maben iAachen, glatten, schon etwas verwetterten
, c Füße!>» ».' wachte er halt. Er reinigte
wnUeit und “em  blankgekratzten Eisen mit peinlicher
l n;  den» . e'ner  Gewissenhaftigkeit, die übertrieben
« Cod,°J nt°fge des trockenen Herbsttages haftete

und £u* .°us massigem, bräunlich getöntem
"at ins Haus.

71 Jahrgang

seine Maschinengewehre auf das Gouvernementsgebäude.
Eine Abteilung Karabinieri besetzte das Gebäude. Einzelne
Soldaten wurden von den Italienern verspottet und ausge¬
pfiffen . Die Manifestanten verkündeten nach der Besetzung
des Gouvernementsgebäudes öie Annexion Fiumes
durch Italien . Außer unbedeutenden Zusammenstößen kam
es niroends zu besonderen Zwischenfällen. Am Sonntag ist
der englische Kreuzer „Cardiff " mit 500 Matrosen aus
Malta in Fiume eingetroffen , die zur Aufrechterhaltung der
Ordnung in der Stadt bestimmt sind. Die französisch-eng-
lffcke Besatzung war den ganzen Tag über alarmbereit . Im
Namen und mit Unterstützung der Behörden wurde die
Verwaltung Fiumes d'Anuunzio übergeben. Dieser kam in
de liGouverneurpalast und befahl dem General Pettaluga,
ihm die Gewalt zu übergeben. Pettaluga wurde im Gori-
verneurpalast interniert . D'Annunzio verkündete daraus die
Annexion Fiumes durch Italien .

Ter italienische Ministerpräsident Nitti  erteilte dem
Krieasm -nister Beste gl zur raschen Unterdrückung
der Disziplinlosigkeit . Ter in Fiume befehlende italieinische
General und der Ententevertreter haben angeblich versucht,
d'Annnnzio von seinem Vorhaben rbzubringen. Sie haben
dararff die verbündeten Truppen aus Fiume zurückgezogen.
D'Annunzro hat eine provisorische Regierung  ge¬
bildet und deren Leitung übern >' mm.' n. Die Tragweite des
Ereignisses ist noch nicht abzirsehen. Die Regierung hat
die Tat als unbedacht und schädlich bezeichner und sie in
aller Form desavouiert . — Nach einem Privattelegramm
Berliner Blätter äußerte der italienische Ministerprääsident
Nitti den g r ö ß t e n Unwillen  über Gabriele d'Aunun-
zios Abenteuer und schlug in der Kammer mit der Faust
auf den Tisch, als er dem Kriegsmiuister den Befehl zur
Unterdrückung dieses Aktes von Disziplinlosigkeit erteilte.

Die Heimkehr der KriegSgesangeneu.
Reichspräsident Ebert  ruft den heimkehrenden deut¬

schen Kriegsgefangenen folgenden Willkommgruß zu, der ihnen
in allen Durchgangslagern übermittelt wird: „Aus hei-
mischem Boden heiße ich Euch herzlich willkommen. Schwere
Zeiten liegen hinter Euch, Zeiten der Entbehrungen, seel¬
ischer Niedergeschlagenheit und ungestillter Sehnsucht nach
Familie und Heimat . Eure Lage und Eure Empfindungen
weiß ich mit dem ganzen deutschen Volke voll zu würdigen.
Eure Heimkehr fällt in eine Zeit , in der unser Baterlaird
bis ins innerste erschüttert ist. Kehrt heim als gute
Deutsche, die an dem Wiederaufbau des neuen republika¬
nischen Vaterlandes mit allen Kräften Mitarbeiten wollen!
Denn nur Besonnenheit , Einigkeit und Arbeit können uns
vor dem Zusammenbruch retten . Euren Wünschen und Sorge
wird , soweit es in der Macht der Regierung liegt, in jeder
Hinsicht entgegen gekommen. Mögt Ihr Eure Angehöri¬
gen gesund wiederfinden und Euch von den erduldeten Leiden
bald " seelisch und körperlich erholen. Dies ist mein aus-

Eine feuchte, dunstige Scheuerluft und der Geruch von
Seifenwasser schlugen ihm entgegen.

Ist das schon sechs, Herr Sekretär ?" fragte eine
erstaunte Stimme aus dem Hintergrunds des weiten,
halbdunklen Hausflurs , als die Tür mit einem leisen
Kreischen ins Schloß gefallen war . . .. . _

„Längst sechs, Male , schon sieben Minuten darüber,"
entgegnete der Ankömmling.

Eine derbknochige, grauhaarige Frauengestalt , die das
Kleid hochgeschürzt hatte und aufklappernde Holzpantoffel
an den Füßen trug , trat aus dem Halbdunkel hervor.
Sie lehnte einen Scheuerbesen gegen die Wand , knotete
die zum Aufschllrzen ihrer Kleider benutzte rote Schnur
fester und wischte sich darnach mit dem bloßen Unterarm
den Schweiß von der Stirn.

Wo die Zeit bleibt !" sagte sie unwirsch. „Man
rackst" und rennt den ganzen Tag und wird nie fertig.
Vier Hände könnte man haben, und die würden doch
noch nicht alles schaffen. Nun hurtig. Male , schon
sechs durch !"

Sie ging wieder an die Arbeit. Ehe sie aber ihre
Tätigkeit ausnahm , rief sie. schon gebückt stehend: „Die
Zimmer sind gescheuert. Herr Sekretär, Sie wollen die
Decke benutzen und die Füße abtreten !"

„Male , deine Angst ist unbegründet, " beruhigte der
Sekretär die Besorgte. „Du weißt doch, daß ich es nie
versäume , meine Füße vor dem Betreten der Zimmer zu

säubern ^ ^ bewert Nachher hat man neue Arbeit.
Uebrigens . da ich gerade daran denke: der Herr Pfarrer
schickten vorhin rüber , ob Sie heute abend zu einer
Partie Schach Zeit hätten . Und dann noch eins : auf dem
Tische im Vorderzimmer liegt ein Brief."

Briefe flogen selten in das stille Haus. Sie kamen
so spärlich wie die ersten Schwalben im April. Darum
war die letzte Mitteilung der Haushälterin Male Lin-
dauer für den Herrn Gerichtssekretär Leberecht Iensen ei»

^ '̂ Er v̂ergaß das Abtreten der Füße auf der sorglich
vor der Tür ausgebreiteten Matte aus Kokosfaser, kehrte
sich selbst durch ein halb ängstliches, halb unwilliges:

Aber. Herr Sekretär , die Füße, — meine Stube !" — . . .
nicht an  die vorhin dringlich zur Erfüllung empfohlenen
Pflichten, sondern verschwand im Zimmer.

~ Es war ein großes , nüchternes, mit steifem Väterhaus¬
rat ai '.sgestattetes Gemach, das Leberecht Iensen betrat.
Ader in ihm herrschte eine peinliche, an Pedanterie gren¬
zende Ordnung . Den einzigen Schmuck bildeten außer
dem segnenden Christus von Thorwaldsen zwei alte
Kupferstiche, von denen der eine die Geburt und der
andere die Kreuzigung des Heilandes darstellte.

Leberecht Iensen schritt stracks nach dem Tisch, nahm
den aus ihm liegenden Brief und betrachtete ihn arg¬
wöhnisch von allen Seiten , ohne ihn zu öffnen.

Es war ihm, als wenn dieser Brief eine unangenehme
Mitteilung enthalten müsse.

Endlich schnitt er den Umschlag sehr korrekt auf, ent¬
nahm ihm einen engbeschriebenen Bogen und las.

Er schüttelte den Kopf, schob die Stirn in Falten,
begann noch einmal von vorn und warf den Bogen
schließlich, ganz gegen seine Gewohnheit, mit einer ärger¬
lichen Bewegung und einem bestimmt und fest gesproche¬
nem „Nein !" auf den Tisch.

Nachdenklich trat er ans Fenster, sah lange und un¬
beweglich auf die stille Straße hinaus und merkte es
nicht, daß die Dämmerung sachte in das Zimmer schlich. —

Males Ruf zum Abendessen weckte ihn aus seinem
Sinnen . Er ging in das kleine Nebengemach, wo die
Haushälterin den Tisch gedeckt hatte, genoß hastig einige
Bissen von der einfachen Mahlzeit und erhob sich.

„Ich gehe zu Pastor Iakobsen , Male !" rief er in die
Küche hinein , ehe er auf dem noch feuchten Flur zu
Stock und Hut griff, und verließ das Haus.

Das schlichte Pfarrhaus lag schrägüber von der Gertraud¬
tenkirche im Schutze altehrwürdiger Linden, die schon die
fahlen Farben des Herbstes trugen und ihre ersten Toten
mit einem traurigen , leisen Schütteln in den kleinen Vor-
«arten deffen von Buchsbaum eingefaßte Rabatten mu
den letzten Blüten einiger Spätsommerblumen prahlten,
hinabflattern ließen.

Auf den kiesbestreuten Wegen des Gärtchens schritt
ein hochgewachsener, gerade aufgerichteter Mann , der etwa
die Mitte der Dreißiger erreicht haben mochte, langsam
auf und ab . Unter seiner hohen, klaren Stirn lagen
klug- und scharfblickende Augen, denen ein ernster und
dabei doch freundticher Ausdruck eigen war. Das von
dichtem braunen Haar geschmückte Haupt war unbedeckt.
Er rauchte seine Abendpseife und schien den Frieden des
Herbsttages mit stillem Behagen zu genießen. (Forts, folgt)



richtiger Wunsch . Ebert , Reichspräsident ." — Auch der
Khffhäuserbund ruft den heimkehrenden Kameraden einen
herzlichen WMommengruß zu.

Bttsümmlülig der Lavdwltte des UllterlahükreifeS.
Ohne großen Tamtam , wie es dem stillen ernsten Cha¬

rakter der Landleure entspricht , ist der Nährstand des deut¬
schen Volkes jetzt an der Arbeit , sich zu organisieren . Nach
Wochen schweren Schaffens , das keinen Achtstundentag kennt,
das eine gesegnete Ernte in die Scheuern barg , fanden sich
am Sonntag in Kördorf aus allen Teilen des Kreises die
Bauern zusammen , um eine Organisation zu schaffen , die
ihnen die Macht gibt , sich einen gebührenden Anteil an ihrer
Arbeit zu sichern , lieber Erwarten groß war die Zahl,
derer , die zu Fuß und mit dem Wagen , Chaisen und ein¬
fachen Leiterwagen , herbeigeeilt waren , nach zuverlässiger
Schätzung etwa 700 Personen . Wer die deutsche Landwirt¬
schaft kennt , weiß daß die nassauische Bauernschaft zu ihren
besten und gesundesten Gliedern gehört . Und die führenden
Männer dieser Bauernschaft sind zu dem Entschlüsse ge¬
kommen , daß nun , Ivo sich im deutschen Volke nach dem Bor¬
bilde der Arbeiter alles organisiert , auch die Landwirtschaft
sich zusammenschließen muß.

Einer ihrer führenden Männer ist auch der Landwirt
Wolf  in Kördorf , und er leitete daher auch die Versamm¬
lung in Kördorf . Zn seinen einleitenden Worten führte er
aus : Schwere Zeiten haben wir hinter uns , noch schwerere
werden jetzt kommen . Unter der Kontrolle der Zwangswirt¬
schaft haben die Bauern schwer arbeiten müssen . Sie wol¬
len gern abliefern von dem , was sie erarbeiten , aber sie wot-
len auch leben . Die Landwirtschaft hat im Kriege ihre Pflicht
getan , sie will sie auch ferner tun . Sie will keine Wucher¬
preise nehmen , aber angemessene haben , wo alles , was sie
verbraucht — man denre nur an die Kleidung — so unge¬
heuer gestiegen ist . Nicht die Landwirte sind schuld am
Wirrwarr dieser Zeiten . Die Organisation soll parteipolitisch
oder konfessionell nicht einseitig sein , nicht gegen , sondern
mit den Behörden soll sie arbeiten . Es muß jetzt Bismarcks-
Wort : „Erst wenn die Landwirtschaft sich zusammenschließt,
wird jtt eine Macht werden , mit d..r ger - ckne: werden mutz"
zur Wahrheit werden.

Als Vertreter der Landwirtschaftskammer Wiesbaden,
in der die ganze Organisationsarbeit in Nassau ihren Mit¬
telpunkt hat , sprach Herr Dr . Horny,  der selbst aus
dem Unterlahnkreise stammt , über die Bildung der Bau¬
ernschaften.  Zn seinem eingehenden , allgemein ver¬
ständlichen Vorträge , entwickelte er : Die Not hat die Land¬
wirte jetzt zusammengesührt , es gilt eine starke E i n h e i t s-
front  zu bilden . Durch den Umsturz , kam die Organisa-
tionsbewegung in Fluß . Die Landwirtschaft hat durch das
Gesetz über die Bildung von Landwirtschaftskcimmeru schon
seit Zähren eine Berusüvertretung . Aber diese hat , den
Fehler , daß sie nicht tief genug , nicht bis in die Gemeinden
h -neinreicht , sondern daß sie sich erst aas den Kreistagen auf¬
baut . Und diese Kreistage sind nicht das , was von ihnen
erwartet wurde . Die Landwirtschastskannner in Wiesbaden
ist die bäuerlichste in ganz Preußen . Als seiner Zeit die
Landwirffchaktskammer die Wahl  zu dieser Vertretung
direkt durch die Landwirte  forderte , wurde ihr
Antraa ohne Angabe eines Grundes abgelehnt . Es ist mög¬
lich , daß man mit der Neuordnung bis zur Einführung eines
neuen Wahlrechtes für den Landtag warten wollte . Dann
kam der Krieg und nach ihm oer Umsturz und mit ihm Die
Zeit der Bauern - , Arbeiter - und Soldatenräte . Die Ein-
sülirung btefer „ Räte " überraschte die unorganisierten Bau¬
ern und so rissen die Arbeiter die Führung an sich. Als dann
die National - und preußische Landesversammlung zusammcn-
trat , hatten die „Räte " leine Berechtigung mehr . Jetzt gilt
es Organisationen zu schaffen , die den verfassungsmäßigen
Unterbau für die Vertretung der Landwirtschaft bilden . Die
nassauischen Bauern haben in Versammlungen mit großer
Mehrheit die Schaffung von Kreis - und Gemeindebaueru-
schaften aesoroert , die alle an oer Landwirffchaft interessier¬
ten Personen beiderlei Geschlecbts ohne Unterschied von
konfessionellen oder politischen Anschauungen umfassen sol¬
len . Das Vorbild ist der Oberlahnkreis mit rund 2000
Mitgliedern . Hervorragende Landwirte haben ein Muster¬
statut ausgearbeitet . Die Ziele  der neuen Organisation
sind mm : In Kreis und Gemeinden sollen die Bauernschaf¬
ten das werden , was die Landwirtschaftskammer für den
Bezirk ist . Zm Vordergründe stehen natürlich wirtschaft¬
liche und wirffchaftspoiitische Interessen . Wo ist die Frei-
beit der Landwirtschast geblieben ? Der Zwang rst nur
schärfer aeworden . Die Landwirtschaft ist der Grundstock
des deutschen Volkes . Der Bauer will ûnd muß oblleftrn,
aber zu angemessenen Preisen ; es dürfen nicht 16 Schuh-
riemen einen Zentner Korn kosten. Der Einzelne kann
nun nichts ausrichten , sondern nur das geschlossene Ganze.
Um die Forderungen durchzusetzen , müssen sie von rechne¬
rischem Beweismaterial gestützt werden , das die Verbrau¬
cher anerkennen werden . Der Wiederaufbau des deutschen
Volkes kann nur durch die Landwirtschaft erfolgen . Die In¬
dustrie wird bis auf wenige Zweige absterben . Nun muß die
großzügige Siedelung beginnen , um freie Existenzen zu
schaffen/denn die Industriearbeiter werden in die Land¬
wirtschaft übergehen oder auswandern müssen . Wahrschein¬
lich wird beides geschehen Der Landwirtschaft erwächst die
Pflicht , sich mehr am Volksleben zu beteiligen . Es muß ein°
weitgehende Belehrung  ermöglicht werden , durch land¬
wirtschaftliche Fortbildungsschulen in großer Zahl , min¬
destens in jedem Kreise , und durch Winterschulcn . Fachbera-

Hc. se r beim Erzeuger 21,75 M . an der Börse « über 68 Ass
kostet . Daher ist Fühlungnahme mit den Verbrauchern er¬
forderlich . Wenn die Landwirte das Recht der Mitbera¬
tung beim Erfassungssoll erhalten , dann werden sie auch
willig abliefern bis zum völligen Abbau . Die freie Wirt¬
schaft ist vorläufig noch nicht in vollem Umfange möglich.
Wenn angemessene Preise bewilligt werden , wird auch der
Schleichhandel aufhörcn . Der Aufbau der Organisation hat
nun durch Blldung von Gcmeindebauernschaften , daraus
Kreisbaueruschasten zu erfolgen . Dann ist die Front ge¬
schlossen und die Möglichreit für den Dienst für die Allge¬
meinheit gegeben . Aus den Kreisbauernschaften , zu denen
wegen der politischen Verhältnisse auch der Kreis Wetz¬
lar getreten ist , stehen die Bezirks - , Provinzial - , Landes¬
organisationen mit der Spitze in der Reichsbanercsschaft.

An diesen Vortrag , der mit sehr starkem Beifall aus¬
genommen wurde schloß sich eine eingehende Aussprache , an
der sich namentlich die Herren Kasper -Kördorf und Al¬
te nh o fl- Birlenbach beteiligten . Es waren im we¬
sentlichen die Fragen der Viehhaltung , der Aufzucht und Ver¬
wertung ferner der Preispolitik beim Getreide ; es soll an die
Stelle der Druschprämie , deren Verdienst von den reinsten
Zufälligkeiten abhängt , eine Pcäämie für Mehrlieferung,
also über die Lieserungspflicht hinaus gewährt werden . Re¬
dakteur Hein - Bad  Ems führte aus : Die Mehrzahl der
Verbraucher  wird sich nicht weigern , den Landwirten
die Preise zu zahlen , deren Hohe sie durch ordnungsmäßige
Berechnung Nachweisen können . Wenn also die Landwirte
erklären , daß sie bei den jetzigen Preisen nicht mehr wirt¬
schaften können , so sollen sie ihre Forderungen auf die be¬
rechtigte Höhe bringen , aber dann auch nicht darüber binans-
gehen . Sie dürfen sich dann nicht durch die Preise , die die
Schleichhändler und die Kriegsgewinnler und Schieber ihnen
bieten und bieten können , von neuem verlocken lassen ; son¬
dern sie müssen diesen Leuten energisch die Türe vor der Nase
zuschlagen . Der starke Beifall , den dieser Standpunkt fand,
zeigte , daß er eine Plattform schafft , auf der sich Erzeuger
und Verbraucher zusammeufindcn können . Die ganzer , Ver¬
handlungen fanden ihren Niederschlag in folgender Ent¬
schließung:

Die heute in Kördorf versammelten Landwirte des Nn-
terlahnkreises stellen folgende Forderungen : 1. Tie für den
Wiederaufbau der Viehzucht  nötigen Futtermit¬
tel sind aus der Eigengewinnung dadurch 'sicherzustellen , daß
dem Erzeuger für jeden Zentner abgelieferten Brotgetreides
die Kleie zu einem dem Getreidepreise angemessenen Preise
zurückgegeben wird . 2 Der Ausmahlungssatz  ist im
Interesse der Verbesserung des Brotes und vermehrter Kieie-
gewinmmg schleunigst auch für Verbraucher auf 80 Prozent
herabzusetzen . 3 . Die Erfassung  der weiterhin öffentlich
zu bewirtschaftenden Lebensmittet hat nach Umlage der
Kreisverwaltring durch die landwirtschaftlichen Organisa¬
tionen (Gemeinde - und Kreisbauernschaften ) zu erfolgen.
Diese Organisationen übernehmen auch alle etwa nötigen
Kontrollmaßnahmen . 4 Zn Bezug auf die Preisbil¬
dung  für landwirtschaftliche Erzeugnisse tritt die Ver¬
sammlung den Forderungen der Bezirksbauernschaft für
Nassau und den Kreis Wetzlar sowie der Landwirtschafts¬
kammer bei , verlangt aber , daß unter Wegfall der Dr .'ssch-
prämien die Getreidepreise aus angemessene Höhe (ssehe ^ ie
Forderungen der beiden vorgenannten Zentralstellen ) gesetzt
werden . Bei Erfüllung dieser berechtigten Forderungen sa¬
gen die Landwirte zu, alles in ihren Kräften Stehende tun zu
wollen , um durch gute Ablieferung die Volksernährung sicher
zu stellen.

Nach Annahme der Entschließung wurde ein Arbeits¬
ausschuß , bestehend aus den Herren : Wolf -Kördorf , Hnth-
Herold , Kasper -Kördorf , Stauch - Kahenelnbogen , Dr . Schild¬
wächter - Klingelbach , Altenhof - Birlenbach und A . Hofs-
mann -Singhvfen gebildet . Ferner wurde für jede Ge¬
meinde ein Vertrauensmann  namhaft gemacht,
der die Bauernschaft seiner Gemeinde gründen soll . Tie
Gemeindebauernschaften wählen dann durch Stimmzettel
einen Ausschuß (Vorstand ). Zur Gründung der Kreis¬
bauernschaft treten dann diese Ausschüsse zusammen . So wird
in längstens drei Wochen die Kreisbauernschaft gebildet
sein , zum Wähle der Erzeuger und Verbraucher des Unter¬

lahnkreises . ^ ^

wende Zeit lehren . Der Ministerpräsident ŝ r. .
/ - 5 Grin-ein ve.Erklärung , daß Preußen oe <. Frage- . . . oes

Gliedstaaten im Reich befürwortend gegenüber^ « folg
nur , wenn alle Gliedstaaten sich widerspr, ^ . ^ Scheider
Zukunftsstaat anschlreßeu . * J

D Der Radikalismus der  Cg i yen& Uw
friert er . Zwei Eisenbahnervcrsammlungen in Mbe«mS
vom deutschen Eisenfrahnerderband einberufen Kerr«Wi(
es als möglich erscheinen, daß es im Lause der „tiefe? n ßl1- ®
zu einer neuen Bewegung  unter den EiicnbnkÜO» , Saupt-nter den Eisenbahn/ * HE
Die mehr als radikale Stimmung , die bei den Arh/ ni dE 1
einem Teil der Unterbeamten zutagcgetreten ist, iinbct " Ilĥ ug
nur in Berlin , sondern in säst allen ® ireEtion§w
Reiches . Besonders besorgniserregend ist die Lage
Düsseldorf , wo die Forderung nach dem reinen  Rch,
erhoben wird . Eine sehr starke Mißstimmung kan,
auch gegen die Gewerkschaften zum Ausdruck, und es
die Bewegung zur Gründung einer „ Betriebsorguiz
revolutionären Arbeiter des Verkehrs ", die in auz
kommunistischem Fahrwasser segelt , an Boden geh?
Einen besonderen Agitationsstoff bildet die Frage jtt
schaftsbeihilfe,  die von den Arbeitern in M
gefordert wrd, wiie sie den Beamten ausgezahlt ^
Außerdem bekämpfen die radikalen Eisenbahner den
Eisenbahnministers , zum Akkord-  und Prämie,
rückzukehren. lieber acle diese Fragen werden d
Ministerium Besprechungen stattfinden.

Vermischte Nachrichten
DieKorruptionimHeere.  Auf dem H

^Lausitz) wurden 29 mtt Heeresgut beladene Güte,
vom Fliegerlager Döberitz stammten und verschobt
sollten beschlagnahmt . Es handelt sich um eine Ri«
von vielen Millionen . Es waren Wagen mit StoW
Leinen , Tauen usw. bemden und sollten nach öranfmnj
gehen , wurden aber von einem Oberleutnant und cid
meister nach Klinge geleitet . Hier waren sie von einen'
kommenen Ausladekommando , das in einem eigens
teent Wohnwagen wohnte , bereits zur Hälfte entlad«?
Inhalt von einer Militärkommission aus Spanbanj
nahmt wurde.
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sich in einen Künstler , doch das Glück der Ehe dauert ttisi
Der Mann verläßt sie, geht hinaus in die Welt , weil er« .
einer auf keiner rechten Grundlage ruhenden Ehe nicht, statifanb.
zu können glaubt . Die Enttäuschte findet dann ei, eisreute.
Heim an der Seite eines Pfarrers , an dessen Liebe sie ft
vorbeigegangcn war.

: ! : Montabauer , 13 . Sept . Die Stadtverordm »,
die Gemeindewahlen auf den 19 . Oktober fest.

: ! : Dillenburg , 13. Sept . In dem Oranischc» !
wurde ein großer Einbruchbiebstahr in der Nacht bau
den 11. September durch zwei auswärtige Männer de
in der Art seiner Durchführung an die jüngsten Bilbeü
in Kassel und Marburg erinnerc . Das hiesige Musern
Geburtsstadt Wilhelms des Schweigers ist kunstze!
einzigartig und in vielem mit dem Reichsmuseum iit
dam vergleichbar . Aus der Gemäldesammlung sind sch
ders wertvolle Oranienbilder ves Niederländers Zl
Holz gemahlt , in der Bildgröße 22 zu 27 Zentt«
schweren Goldrahmen gestohlen worden , ferne
Silberpokale , alte Porzelane , Fayencen , und Uhren, f
im Wert von vielen tausend Mark , soweit bei der Unch
der Stücke für das hiesige Museum überhaupt der We»
fern ausgedrückt werden kann.

: ! : Bom Hochwald , 13 . Sept . Der wilde »
ist durch die neuerlichen Ausfuhrverbote erheblich eiif
worden , was ein Fallen der Preise für Fettvieh zm M
Dem Schleichhandel wird behördlicherseits stark zu LeÄ
In voriger Woche wurden zwei fette Rinder und ei»!
Posten frischgeschlachtetes Fleisch beschlagnahmt , bas»
Kreisgrenze na chTrier eingeschmuggelt werden sollte.
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A«s B «r̂ Ems «rid ttmgeae«!

Wir bitten die Ver .r^neusinänukr der Gemeinden , uns
sofort die Gründung ihrer Bauernschaften mitzuteilen , da¬
mit wir dieser Bewegung die Beachtung verschaffen kön¬
nen , die ihr nach ihrer Wichtigkeit zukommt . —

D - atsWl «« -».

Der preußische Ministerpräsident Hirsch  er¬
klärte einem Mitarbeiter des ..Berliner Lokalanzeigers"

ter werden den Landwirten zur Seite stehen , nnd die Land-
wirffchaftskammer Wiesbaden hofft , noch in diesem Herbst
einen solchen Fachberater in den Kreis senden zu können.
Weitere Aufgaben der Bauernschaften sind alle Maßnah¬
men , um die Landwirtschast hochzubringen . Dazu gehören
Gründung von Fach - , Zucht - und Saatbauvereinen , Förder¬
ung der Konsolidation , Einfluß auf die Verwaltung . Nicht
zu vergessen die kaufmännische  Tätigkeit in Ein - und
Verkaussgenossenschaften . Der Zwischenhandel ist so weit
lote möglich auszuschalten . Es ist ein Unding , daß der

. . . . . „Berliner Lokalanzeigers'
gegenüber folgende ' Richllinien als sein Programm: „Die
preußische Regierung hält den Bestreounge, ? zur Bildung
selbständiger Freistaaten im Osten und Westen Preußens
gegenüber ihren ablehnenden Standpunkt aufrecht . Sie ist
jedoch bereit , den Provinzen des preußischen Staates wei¬
testgehende Autonomie zu gewähren . Der Breslauer Blat¬
termeldung , daß die Regierung der Bildung eines Freistaa¬
tes Oberschlesien zugestimmt hätte , tritt diese mit allem
Nachdruck entgegen . Ebenso wird Preußen die Bildung einer
Nordwestdeutschen Republik nicht zulassen . Ueber die Brl-
vung eines aus den thüringischen Staaten und preußischen
Landesteilen bestehenden Groß -Thüringens sind bisher noch
keine Beschlüsse gefaßt worden . Es ist zu erwarten , daß
die thüringischen Staaten in Kürze in eine Verwaltungs¬
gemeinschaft zu Preußen treten werden . Dem Wunsch Bic-
kenfelds , in den preußischen Staat ausgenommen zwwerden,
steht die Regierung abwartend neutral gegenüber . Sie wird
aber den ernsten Aeußerungen der Birkenfelder ihre Zustim¬
mung nicht versagen . Der Rest der Provinzen Westprcußen
nnd Posen soll zu einer gemeinsamen Grenzmark znsammen-
gesaßr werden . Die Negierung will zunächst einmal durch
Wiedereinführung der Akkordarbeit in den Eisenbahnwerk-
sintten die Leistungcu nach Möglichkeit zu heben versuchen.
Ob die Wiedereinführung der Akkordarbeit zweckmäßig ist
und allgemein wieder eingeführt wird , muß erst die kom-

e Kartoffeln werden heute nachmittag uns am
von 8 bis 12 Uhr unv '2 bN 5 Uchr im Spritzenhau»
Bei den Inhabern der Kundentisten gibt es HasE
Teigwaren . Siehe die amtliche Bekanntmachung.

e Gewcrbsverein Bad Ems In der letzten
lnng der Vertreter von den einzelnen Fachgruppe»
Bildung von 17 Vereinigungen bezw . Innungen ge»»"
soll demnächst eine größere Vertretcrvcrsammlung
um Beschluß zu fassen über den Zusammenschluss
gebildeter Berufsgruppen . Diese Gruppen sollen ^
einsversammlungen abhalten , um zu vorstehendem ^
nehmen und die Vertreter dazu rechtzeitig wählen vV
hat eine Stimme , die Beteiligung kann unter UmstaM
sein . Die sich nachträglich bildenden Vereinigungen
gen müssen dies rechtzeitig melden , wenn sie an der m
teilnchmen oder Mitglied werden wollen . )

e Fußball . Die am vergangenen Sonntag «u-SM
Wettspiele zwischen dem Fußballklub „ Erna"
„Viktoria " Emserhütte endeten mit einem Êrfolg^
ersten Mannschaften von „Viktoria " Emserhütte *■
9 :0, 2. Mannschaft 3 : 0 und 3. Mannschaft ebenfaM ^
Das abends veranstaltete Tanzkränzchen nahm einenM
Verlauf.

Becheln , 15. Sept . In unserem Dorfe wurde
h..istelle , wie sie schon vor dem Krieg geplant ^
Die Fernsprechleitung kommt von Nassau über
thal , Sulzbach und geht dann über Becheln , ven i j
nach Ems . Schwierigkeiten bei der Anlage maw ^
daß die Fernsprechleitung bei Dienethal -Sulzbach u
muß , weil sie die elektrische KraftstromieitimS ^
schweben Verhandlungen mit der A . E. G ., wer di ^
da die Post die Kosten ablehnt . Hoffentlich
Punkte nicht der Anschluß der Ortschaften.

'Aus DieK und UMgegeS^
d Naffanischer Altcrtumsvcrcin

gruppe machte am Sonntag ihre erste Wander M
Unterbrechung durch die Kriegszeit . Zahlreich^
Freunde des Vereins , Damen und Herren , oenen^̂
genuß - nnd erwerbsgierigcn Zeit der Sinn für ^
unserer nassauischen Hemmt ; uns ihrer Geschcm ■ __
Händen gekommen ist, hatten sich um 12,38 Uhr ^ ^
eingesunden . Mit dem Zuge gings bis Over
gangspunkte der Wanderung . Als erstes v > J
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... . ivo unter der sachkundigen Führung eines der
'ei« beE ' ^ dn Sunbgang  durch die herrliche Klosten-
-cn Lrdensbru»^ der Weg über dre Geyelah.

»e cisolgte- Singhofen, wo im Gasthofe Mnor ber
Scheider Kirmeskuchenein längerer Aufenthalt
it&ein ^ ,̂ 4MnTimpn Vnnrhe nacb etwa halbstündigere«̂ « nn Singhofen wurde nach etwa halbstündiger

>t wurvf- d,,„ dura erreicht. Nach kurzer Besichtigung der
ltuu? * * ungefähr aus der Hälfte ves letzten Jahrtausend
'st- lener, t .̂ ,,,̂ en Keltenstatt, ging der Weg über

^iptsruh auf steilem Bergpfade hinab ins ^Muhlbachtal
Lerrestt

nach Nassau. Da ttotz aller Ansttengung der
'-d durch die erreicht wurde — oder war e« Ab-

man in der Krone ein, um sich bei einem Glase
aus der Kehle zu spülen . Mit dem

jß  b? . gen erfolgte dann die Rückfahrt, und am Bahn-
' Ete manu sich mit dem frohen Gefühle einen herrr-

genußreichen Sonntagnachmittag verbracht s' i haben.
^ ^Mning lag in den bewährten Händen der Herren Allstadt
>S HEck iun- t  Per herrlichem Wetter eilten am ver-

Sonntag' zahlreiche Freunde ves Sportes nach Alten-
»gknbu So Rasen die Kräfte spielen Zu lasten und zu
", Sportvereine des Unterlahnkreises waren vertreten,

^Ticke Vereine vom Rhein . Auch aus dem unbeietzten
satten Vereine die Einreise bekommen und waren,

E "Aon früh um; 9 Uhr begannen die Wettkämpfe,
/ ^ rüeriger kurzer Begrüßung , mit dem Anschrelen der
*5 Z 5ien die sich über den ganzen Tag ansdehnten , span-

gUf eie wurden geliefert , man konnte konstatteren , tote
"" endlich manche Mannschaften schon in der kurzen Spielzeit

verbessert hatten . Ebenso schöne Faustballspiels
Iiefett Bei beiden wurde oft scharf um eine Entschei-

^ Bitten ' Um 2 Uhr mittags setzten auch die leicytathlL-
Kämpfen mit den Ausscheidungsläufen für 100 Meter ein.

L « Ä scharfer Kampf. Es folgten dann 800 Meter -Laus
Ö Meter-Laus, Dreikamps, bestehend aus Freihoch Frmweit

Meter-Lauf, Kugelstoßen. 50 Meter - und . 4vv Mettr-
onuf"für Jugendliche unter 17 Jahren und Mel Staffelten,
' t -Tmal 100 Meter und eine sogenannte Schwedens,fette,
Stob aus 400, 300, 200 und 100 Meter -Lauf . Ueber letztere
SZ schon dunkel. Alle Mannschaften gaben ihr Bestes,
E hierbei noch Sieger zu Werden. Es kamen noch 4 Mann-
Zten in engere Ausscheidung. Anschließend fand nach kurzerw, L ache des HerrnA. Hehmann, in der er aus den Wert

» "Körper - und Gesundsheitspflege durch Sport , Spiel, , und
j Leichtathletik hinwies, die Preisvetteilung statt. Befriedig

aste vom Platze, um der Heimat zuzueilen Bemerkt
rr  lefnod» daß vom 2 Uht mittags ab auf dem Sportplätze Konzert
... stattfand, welches die Teilnehmer anfeuerte und die Zuschauer
\  m ’reute. Trotz der Anstrengungen aber ,am Tage waren zu der
w Wendveranstaltung noch viele auswärtige Sportkameraden , da-
* Stieben, die fleißig das Tanzbein schwangen. Der Altendrezer

Swrtverein hat mit dieser Veranstaltung viel zur . Forderung
md siebunq des Sportes beigetragen und kerne Muhe gescheut,
alles so vorzuarbeiten, daß das Fest den Verlauf nehmen konnte,
mn cs genommen hat . Die genaue Siegerliste werden wir rn

^ einer der nächsten'Nummern veröffentlichen. _

im,

Kurthsater Rad
I eitung : Hofrat Hermann Steingoetter. L V.: Albert Hememann.
Mittwoch , den 17 . Sept . 1919 , abends 7*k Uhr:

Grosses © peretten -Gestspiel
vom Stadttheater Coblenz.

Max Haas  vom Nassauischen Landestheater Wiesbaden
als Gast.

Das Orchester wird durch 18 Musiker des städtischen
Orchesters Coblenz verstärkt.

Die Csardasfikrstin
Operette in 3 Akten von Emmerich Kalman.

Preise der Plätze : RanglogeM. 12.—,BalkonM.8.—,
Saalsitze : 1. — 5. Reihe M. 10. —, 6. 10. Reihe M. 8. ,

11. — 15. Reihe M. 6.—, 16. — 20. Reihe M. 4.—.
Vorverkauf in der A. Pfeffer sehen Buchhandlung sowie
im Geschäftszimmer des Hausverwalters Bailly im Kursaal.

Telefon 163.
Ein Triebwagen fährt um 11 Uhl nach Diez und hält an allen Stationen.

Kartoffeln
sind ein getroffen. Bestellungen nimmt entgegen. [658- • ,

M . Oppenheimer, Bad Ems.
— 1 nur bestes Material

unter Garantie.
Zahnziehen und Plombieren
möglichst schmerzlos und ge.

wissenhaft.
Behandlung sämtlicher Kas¬

senmitglieder. [236
V. Ehreuberß,

Diez a. L., Rosenstraße.

Todes -Anzeige.
A

Heute morgen 11 Uhr entschlief sanft nach
kurzem, schwerem Leiden meine liebe Frau, meft.e
gute Mutter, Schwester, Schwägerin und Tan e

Fra« Marie Schell
geb. «lbiShansen.

Die trauernde « Hinterbliebene » .
Anton Schell «nd Sohn.

Solzavvel , Bad EmS, Wiesbaden, Leipzig,
den 14. September 1919.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 16.
September, nachmittags um 4 Uhr statt.

MmimchM» ütr Stall Kal«m
Lebeusmittelverteiluug.

Ankäufer: Inhaber der Kuoden-Listen.
Verkauistage vom 19.—29 September.

Has er flocken,  500 Gramm auf Nc. 5 der Lebens-
mtttclfaxte,

Teigwaren, £00 Gramm auf Nr. 6 der Levenkmitte.«
karte.

Kartoffeln  werden heute und morgen nachmittag von
2—5 Uhr im SpntzenhauL verkauft.

»ad ®m$, den 16. September 1919.
» «-r »,anchs « « Ma« t.

Pie Schulreinigung
m oberen Bezirk soll vergeben werden. Angebote sind bis

Mittwoch, de« 17. ds . Mts . vorm 11 Uhr
iw Stadümuamt einzureichen. Nähere Auskunft wird da-
Mt erteilt. >

Bad Ems,  den 9. September 1919.
Der Magistrat.

Fuhrleiftunge«.
Die bei der Stadt in der Zeit vom 1. Oktober 1919 bis

34 März 1920 Vortommenden Fuhrleistungen sollen öffent¬
lich vergeben werden.

Verschlossene und mit entbrechender Aufschrift ver-
schme Angebote sind bis
«ontag, de» 22. September 19919, vorm . 10 Uhr

Ztadtbauamt, wo auch die Bedingungen eingesehen wer-
°kn Annen, ernzureichen.

Bad Ems,  oen 12. September 1919.
Der Magistrat.

Erste Verkäuferinnen
durchaus fachkundig für unsere Silber -, Gold - und
«hrenabteilnng

sofort
gesucht.

® st Ärgerte

leottlj. Tietz. A. G-. Köln.
Hohestraße._ [646

, « er Lehrlinge
j’ 01* oder Ostern in gewerblichen und kaufmännischen
' den einzustellen beabsichtigt, w-nde sich an dm

Hrrisarbeitsnachwris , Limburg
^ ^ alderdorffer Hof«, Fahrgasse Nr . 5

Bonsbücher -=
§ 13^vllS zu haben in der

Druckerei Eommer , Bad Ems.

Kkstklllllltzkn Ms Hkilkkartoftln
zum Einkellern nimmt an [68l

Heinrich Lanio, Lahnstr., Ems
Peter Werner, Bahnhosstr. 5, Ems.

Anstands - « . Tanz-Unterricht.
W'itere Anmeldungen zu den im Hotel Weilburger

Hof.  EmS , stat!findenden Tanz -Zlurse» werden erbeten.
Meine langjährige ängken in Ems und Umgebung

bürgt für gediegenen Unterr'cht und Emstudieren sämtlicher
der Zeit entsprechenden Tänzen

Ergebeist
Fron Käte Voikert.

Bebördl anerkannte Privatlehrerin. Coblenz , Mainzerstr 4.
Telefon 2272.

Das Hans Billa Bismarck,
Biktoriaallee 4 , Bad Ems

»st zu verkaufen . Gas, elektr. Licht, Zentralheizung
Auskunft erteilt [487

Ang . Roth , Drogerie, EmS.

!Von der Reise zurück!
I ) r . Oskar lalomon,

Spezialarzt für Haut-, Blasen- u. Gesehlechtsleiden.
Coblenz , Schlossstr . 51.

Sprechstunden 9—12, 3—6. Telefon 203

Freiwillige Versteigerung.
Mittwoch , de« 17 . September , mittags 1 Uhr

versteigere ich gegen Barzahlung im Hotel Viktoria , Diez
einen größeren Posten Kriegsstiefel(Nr. 27—35) Stahl-
und Ledersohlenschoner, Ersatzgummisohlen, Hosenträger,
Markt- und Schultaschen, Rucksäcke, Wickelgamaschen, sowie
sonstige Lederwaren und etnfcfjfagenbe Arkikel.

Diez,  den 13. September 1919.
Philippbaar , Bollz.-Beamter, Diez.

Hosreite-Berkaus.
Sonnabend , den 20 . Sept .» 1 Uhr mittags

wird in der Wirtschaft Fu chs in Oberneisen . Kr. Unter¬
lahn, ein zweistöckiges Wohnhaus, Scheuer, Stall mit 30
Ruten Flächeninhalt uvd daranliegendem Garten von 60
Ruten öffentlich ausgeboten.

Anfragen beantwortet
die v. Marschali'sche Verwaltungi« Hvhustätte«,

Kr. Unterlahn

Donnerstags 18. September- s. Jhrs .,
nachmittags 3 Uhr

werden in der Gastwirtschaft von Andreas Schmidt zu
Isselbach das dem Schaumdurger Landarmen-
fondS  gehörige
Hans mit  Hofraumu. Hausgarlen.
sowie ca 72  ar Aecker und Wiesen zum Ber kauf
öffentlich ausgrdoteu werden. [655

Armen Kommission
der StandeSherrschast Schaumburg.

Ia Spnsk-ZMklrlll
offeriert zum billigsten Ta¬
gespreis. ['̂ 0'
Joh . Räder , BoPPard.

Te lefon 41._

Kaufe Möbel
ganze Einrichtungen zum

Höchstwert.
Heinrich Faulhaber,
Coblenz . Mehlstr. 6.

Telefon Nr 1858.

Brennholz
hauptsächlich Laubholz

dauernd große Mengen
zu taufen gesucht.

Nur ausführliche, feste
Angebote an
Ferb. Schmidt,

Holzhandlung,
Frankfurt a. Main,

am Tiergarten 18,
Telefon: Har-sa 2059.

Gründlichen
Klavierunterricht,

Gesangunterricht
erteilt

Frau Paula BaliP,
Ems, Bahnhofstr. 2. [653
Verkauf: Kompl. gediegener

nußb. Schlafzimmer mit zwei
Betten. Lahnstr . 21 » E >

Jedes Quautum Hafer
kauft Spediteur «lasmann»
648} Bad Ems.

Registrierkassen
National, alle Arten, gegen Ba>
zahlung gesucht. Adresse erttten
unter1. NI. 14543 an die Emser
Zeitung._

ZmlN. Pech»
zum Austragen unserer
Zeitung (oberer Stadtteil)
zum 1. Oktober gesucht.

Näheres Geschäftsstelle der
Emser Zeitung.

6. Auflage
24 BändeMeyers ftiikon

Meyers ItiikMtSSt
KrockhM fendonÄ

Brehms Tierleben
Mensch « nd die Erd«
Ulsteins Weltgeschichte

Klasfiker der Literctur « nd
Kunst

und andere gute Bücher kaust
A. Schumann's Verla
Leipzig, Königsttaße 23. [5

Mann«nd $vm
(möglichst kinderloses Eheppae.r)
für Haus . Garten und Frld
gesucht bei freier Wohnung in
schönem Gartenbaus. Angebote
mit Gehaltsansprüchinmtt v. 286
au die Geschäftsst._ [5 0

Kräftiger
Ausläufer

gesucht
Druckerei Sommer , Ems.

Suche für meinen Sohn,
17 I . alt , zur gründl.
Weiteransbildnng St.lle
als Giene
auf mittl . Gute beiF a«
milienanfchluß.  Sel¬
biger unterzieht sich jeder
Arbeit und war ein Jahr in
Norddeuffchland tätig. Gl fl.
Angebote erbeten unt. O. 50
an die-SeschästSftelle. [616

Oie Herstellung aller
Geschäftsdrucksachen

übernimmt schnell und
preiswert die Druckerei

H. Chr . Sommer
Bad Ems und Diez a. Lahn. s

Selbstgeber verleiht
schnell flol / I Ratenzahl,
diskret VJClvl , gestattet.

J. Hans, Hamburg 5.

<â ~. vermchlcn radiKal
Mausefallen und Hamsier
unsdiädlich fürMenschen.Haushereû ld
TERROR *PULVER
gegen5chwabenheller
assein und Ameisen

Wirkrunter Ooranli « Ungiftig
landwirtschaftliche Vertridbs-Centrale

0. ra. b. H.
Berlin W.9. Schelliagstrasse5.

Westphal & Jörg,
Frankfurt a . M-,
Neue Kräme 32, I.

Generalvertreter f. d.
Reg.-Bez. Wiesbaden.

für Tanzlustbarkeite». unter
Garantie , sof. billig zu der-
kaufen. Weibrecht , Coblenz
Löhrstr. 100, Telef. 1315.

Kräftiger
Junge,

nicht über 16 Iahte, für
leichte Feldarbeit per1. Oft.
gesucht. [653

Mühle Kunenlicker.
_ Nievern. _
Ein braves Mädchen

für Mithilfe meiner Haushaltung
gesucht. Selbige hat Gelegenheit
bürgerlich kochin etc, zu erlernen.
Nach Wunsch auch JadreSstellung.
Gehalt nach Uebereinkunft. Ein¬
tritt i . Okiober. [638

Näheres Geschäftsstelle.
Nettere», selbstäudiges
Zimmermädchen

gesucht. [649
Hotel zum Kurfürsten,

_ Codlen,_
Ordentliches, fleißiges

Mädchen
per 1. Oktober gesucht.
FrauM.Oppenheimer,
_ Bad EmS._

Mädchen.
welches koche« ka««,

gesucht. [659
Hotel zum Kurfürste« ,

Coblenz.
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